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KURZNOTIERT
Lesung mit Katze
und Walter Vennen
Aachen. Im KatzencaféMilou in
der Alexanderstraße 55 findet
am heutigen Dienstag,
13. März, um 19.30 Uhr eine
Wiederauflage von „Wort sucht
Ort – Die literarische Katze“
statt. Walter Vennen liest eine
Auswahl der schönsten Katzen-
geschichten derWeltliteratur,
während es sich die Katzen des
Cafés zwischen denGästen ge-
mütlichmachen. Im Preis von
zwölf Euro ist ein Begrüßungs-
getränk enthalten. Eintrittskar-
ten gibt es unter☏ 0241/31369
und☏ 0241/ 99033650.

„Parkgespräch“ über
die moderne Mutterrolle
Aachen.Das nächste „Parkge-
spräch“ der Stiftung Jürgen
Kutsch findet amDonnerstag,
15. März, imMüttercafé
Aachen-Ost, Düppelstraße 25,
statt. Dort soll ab 18 Uhr über
aktuelle Herausforderungen der
Mutterschaft diskutiert werden.
Die Rolle derMutter habe sich
in den letzten Jahren verändert.
Der Kinderschutzbund in
Aachen bietet seit mehr als 15
Jahren durch die Einrichtung
vonMüttercafés Räume, in
denen sichMütter untereinan-
der austauschen und gegensei-
tige Unterstützung bieten kön-
nen.

Senioren treffen sich
zur Rundwanderung
Aachen.Die Seniorengruppe der
Naturfreunde Aachen trifft sich
am Sonntag, 18. März, um
9.30 Uhr auf dem Blücherplatz
zu einer zwölf Kilometer langen
Rundwanderung. DerWander-
leiter gibt dort der Gruppe nä-
here Infos zur Strecke bekannt.
Empfohlen werden demWetter
angepasste Bekleidung, Ruck-
sackverpflegung sowie ein
Handy. Bei Fahrgemeinschaften
beteiligen sich dieMitfahrer an-
teilmäßig an den Fahrtkosten.
Gäste sind gegen einen Beitrag
von 2,50 Euro willkommen.
Weitere Informationen gibt es
unter☏ 02471/132645.

Reitlehrgang für Kinder
in den Osterferien
Aachen.Der Reitverein Gut
Hanbruch bietet einen Ferien-
lehrgang an. Er richtet sich vom
3. bis 6. April, jeweils von 9 bis
14 Uhr an Kinder ab vier Jahre
und findet auf der Anlage am
HanbrucherWeg 1 statt. Wei-
tere Infos gibt es unter☏ 0241/
77337 oder auf www.reitverein-
gut-hanbruch.de.

Frühjahrsempfang
der SPD Laurensberg
Aachen.Die SPD Laurensberg
lädt zum Frühjahrsempfang ein.
AmDienstag, 20. März, gibt es
ein Programmunter anderem
mit einer Ansprache des Aache-
ner SPD-Vorsitzenden Karl
Schultheis. Beginn in der Alten
Grundschule Orsbach, Lemier-
ser Berg 12, ist um 18 Uhr.

56-Jähriger hat ausWut über die Zwangsräumung seiner Mietwohnung Feuer gelegt, anschließend aber die Rauchabzüge betätigt

GeständigerBrandstifterkommtmitmilderStrafedavon
VONWOLFGANG SCHUMACHER

Aachen. Am Abend oder noch in
der Nacht zum 6. November 2017
packte Gert F. seine persönlichen
Sachen in einen Rollkoffer, denn
seine Mietwohnung in der Bis-
marckstraße sollte am nächsten
Morgen zwangsgeräumt werden.
Der 56-Jährige hatte Krach mit
dem Vermieter und aus Wut be-
reits länger seine Miete nicht ge-
zahlt.

Doch dann rastete er aus und
legtemorgens gegen 4Uhr Feuer in
der Wohnung, sperrte seinen
Hund in den Keller, nahm den

Rollkoffer und ging zurHaltestelle.
Dort bekam er den ersten Bus in
Richtung Polizeipräsidium.

Auch weil Gert F. dort ohne
WennundAber einGeständnis ab-
legte, kam gestern die 6. Große
Strafkammer am Aachener Land-
gericht zu einem eher milden
Urteil. Die Kammer unter Vorsitz
von Richter Matthias Quarch ver-
urteilte den arbeitslosen Mann zu
einer Haftstrafe von zwei Jahren
wegen versuchter schwerer Brand-
stiftung, deren Vollzug drei Jahre
lang zur Bewährung ausgesetzt
wurde.

Richter Quarch betonte in der

Urteilsbegründung, dass die Tat
damit nicht „im ganz unteren Be-
reich“ der möglichen Strafhöhe
angesiedelt sei, denn der Ange-
klagte habe sicherlich Schuld auf
sich geladen und auch größere
Schäden in Kauf genommen.

Die Wohnung brannte völlig
aus, nachdem F. an drei Stellen
Benzin ausgegossen und angezün-
det hatte. Es entstand ein Sach-
schaden von rund 25000 Euro.

Er sei wütend auf den Vermieter
gewesen, weil der ihm nach zehn
Jahren gekündigt habe. Deshalb
habe er nichts an Wert zurücklas-
sen wollen – nichts, was der Ver-

mieter nochhätte zuGeldmachen
können, hatte er dem Gericht ge-
schildert.

Deswegen könneman aber trotz
einer erheblichen Alkoholisierung
noch lange keine Wohnung an-
zünden, befanden die Richter und
verurteilten Gert F. zu der Haft-
strafe. Die Kammer folgte damit
denAnträgen sowohl der Staatsan-
waltschaft wie auch der Verteidi-
gung.

F. hatte Riesenglück, dass ihm
das Gericht seine Einlassung
glaubte. Danach hatte er beim
nächtlichenVerlassen seinerWoh-
nung auf jeder Etage die Rauchab-

zugsknöpfe betätigt und an allen
Türen geklingelt. In der Tat waren
die kleinen Glasscheiben über den
roten Auslöserknöpfen zerstört,
nächtliches Klingeln schien je-
doch niemand gehört zu haben.
Dann sperrte er noch seinenHund
in den Keller. Zur Polizei habe er
ihn schlecht mitnehmen können,
befand auch das Gericht.

Dieses völlig untypische Verhal-
ten für einen Brandstifter be-
wahrte Gert F. vor einer weiterge-
henden Anklage, die bei schwerer
Brandstiftung in Wohngebäuden
schnell in einen Mordvorwurf
münden kann.

Der Brite Christopher Ward ist offiziell als neuer Generalmusikdirektor vorgestellt worden. Am 1. August geht’s los.

ErschautschonvorsichtignacheinerBleibe
VON THOMASVOGEL

Aachen. Da steigt der neue Gene-
ralmusikdirektor Christopher
Ward bei seiner offiziellen Vorstel-
lung gleich mal ganz tief ins
Thema Aachen ein. Und dafür
sorgt er indirekt selbst, als er beim
Antworten auf eine Frage seinen
kleinen Finger streckt. Einen Au-
genblick später ist er über den
Klenkes aufgeklärt. „First things
first“ würde der gebürtige Londo-
ner dazu wohl sagen. Seine musi-
kalische Arbeit in Aachen startet
Ward am 1. August. Der 37-Jährige
kanndas kaumabwarten: „Ich darf
in der ersten Spielzeit schon viele
Ideen realisieren, die ich schon
lange im Kopf habe.“

„Wunderbar“

Ward hat sich gegen insgesamt 78
Bewerber durchgesetzt. Die Stelle
war nicht ausgeschrieben, statt-
dessen hatte die Stadt sich an
Agenturen gewandt. Zunächst war
der Kreis möglicher Nachfolger
von Kazem Abdullah auf zehn,
dann auf drei eingeengt worden.
Die Findungskommission habe
sich schließlich auf Ward verstän-
digt, erklärt Generalintendant Mi-
chael Schmitz-Aufterbeck. Der
Stadtratwählte den Engländer ein-
stimmig.

Darüber freut sich nicht nur der
neue Generalmusikdirektor
(GMD). Mit dem Ergebnis kann
auch Kulturdezernentin Susanne
Schwier mehr als leben: „Ich bin
sehr glücklich, das Ergebnis des
Auswahlverfahrens ist wunder-
bar.“ Ausschlaggebend sei nicht
nur die fachliche Qualifikation
von Ward gewesen, sondern auch
seine kommunikative Fähigkeit.
Schließlich spiele die Kommunika-
tion etwamit der Stadtgesellschaft
eine große Rolle. Der GMD be-
kleide einewichtige Schlüsselposi-
tion im kulturellen Leben
Aachens.

Flexibel und offen

Als positiv wahrgenommen wird,
wie offen und flexibelWard ist. Bei
dem Konzert im Eurogress habe er
das laut Schwier bereits bewiesen.
Das war unterbrochen worden,

weil zwei Saiten einer Harfe ausge-
tauscht werdenmussten. Der neue
GMD habe die Pause „einwandfrei
überbrückt“, sich gleich ans Publi-
kum gewandt und begonnen,
seineMusikauswahl zu erläutern.

Flexibilität und Offenheit wer-
den der Arbeit in Aachen zugute
kommen, etwa in Kombination
mit seiner Erfahrung und Liebe zu
Chören. Ward ist musikalisch in
Chören in England aufgewachsen
und hat sein Interesse daran nie
verloren. Weil auch Aachen eine
große Chortradition hat und es in
der Stadt viele Chöre gibt, sind ge-
meinsame Projekte bereits ange-
dacht – auch von Seiten des Inten-
danten.Obdie gemeinsameArbeit

schon begonnen hat? „Noch
nicht“, sagt Schmitz-Aufterbeck.
„Aber am 19. März haben wir
einen längerenTermin zusammen.
Vielleicht können wir uns danach
noch zu einem Brötchen zusam-
mensetzen.“

Bei dem Brötchen könnten sich
die beiden darüber unterhalten,
wieWard sein Vorhaben umsetzen
kann, eine gute Mischung aus ver-
schiedenen Genres hinzubekom-
men,wie er einneues Licht auf alte
Stücke werfen kann, wie gemein-
same Projekte mit der freien Kul-
turszene konkret aussehen können
– ja, sogar an dieser Stelle ist eine
Zusammenarbeit geplant. Der
Mann ist voller Tatendrang. Justus

Thorau, der kommissarisch die
Stelle des GMD übernommen
hatte, wird den Briten künftig wie-
der in seiner alten Position als 1.
Kapellmeister und als sein Vertre-
ter unterstützen.

In Englandwird mit Lego gespielt

Seinen Lebensmittelpunkt wird
Ward nach Aachen verlegen, hier
hat er bereits „vorsichtig begon-
nen, eine Wohnung zu suchen“.
Dom, Theater, Eurogress, Weih-
nachtsmarkt – vielmehr hat er von
Aachen bisher noch nicht sehen
können. InwelchemViertel er sich
niederlassen wird, weiß er folglich
noch nicht. „Aber wenn da je-

mand einen Tipp hat: sehr gerne!“
Was sein übriges Privatleben an-
geht – darauf angesprochen, bleibt
Ward wortkarg. Das solle privat
bleiben, sagt er. Nur so viel: Verhei-
ratet ist der 37-Jährige nicht, Kin-
der hat er auch keine. Wenn es in
seiner Freizeitmal nicht umMusik
geht, dann schwimmt er gerne.

Nach seiner offiziellen Vorstel-
lung wird er noch die Elisabeth-
halle kennenlernen, erzählt er. An-
sonsten bewegt er sich gerne ander
frischen Luft, geht spazieren.Oder
er spieltmit Lego. Allerdings nicht,
weil es ihm selbst ein inneres Be-
dürfnis wäre, sondern weil er sei-
nen Neffen in England Gesell-
schaft leistet.

Werden sich künftig häufiger sehen: (v.l.) Kulturdezernentin Susanne Schwier, der neue Generalmusikdirektor Christopher Ward und Generalinten-
dant Michael Schmitz-Aufterbeck. Foto: Andreas Herrmann

Persönlichkeits- & Kommunikationstraining für Auszubildende

Termine: Donnerstag, 12.04.2018
„Entwicklung der Persönlichkeit“

Dienstag, 17.04.2018,
„Kundenorientierte Kommunikation“

Donnerstag, 26.04.2018,
„Umgang mit schwierigen Gesprächspartnern“
jeweils 18 bis 21 Uhr

Jetzt auch als zweitätiges Intensiv-Seminar buchbar

Ort: Medienhaus Aachen, Dresdener Straße 3, Aachen

Preis: 89,- € p. P./Seminar (Nicht-Abonnent 109,- €)
249,- € p. P./Komplettserie (Nicht-Abonnent 309,-€)

Hinweis: Sie erhalten eine steuerabzugsfähige Rechnung für Ihre
Weiterbildung, die Weiterbildung Ihrer Auszubildenden

Buchung: Online unter www.horizontwissen.de/seminare
oder schriftlich unter namentlicher Nennung der
Teilnehmer, der Kundennummer, der Rechnungs-
anschrift und einer Telefonnummer, unter der Sie
tagsüber erreichbar sind.

Per E-Mail: horizontwissen@zeitungsverlag-aachen.de

Per Fax: 0241 5101 -798373
Informationen unter: www.horizontwissen.de

Begrenzte Teilnehmerzahl.

Entwicklung der Persönlichkeit
Von Anfang an richtig!

Der Beginn der Ausbildung ist für junge Menschen der erste Berührungspunkt mit
dem Berufsleben. In diesem Seminar lernen Auszubildende, soziale Kompetenzen
auszubauen und Ihr Erscheinungsbild nach außen durch einfache Kniffe und Tricks
zu optimieren.

Kundenorientierte Kommunikation
Kunden durch Professionalität überzeugen!

Egal ob beim persönlichen Kundenkontakt oder am Telefon, Auszubildende beein-
flussen von der ersten Sekunde an das Ansehen des Unternehmens. Klaudia Verha-
gen wird in diesem spannenden Kompaktseminar zeigen, was eine kundenorientierte
Kommunikation ausmacht und wo sich die absoluten „No-Gos“ verbergen.

Umgang mit schwierigen Gesprächspartnern
Beschwerden souverän meistern!

Was passiert, wenn ein verärgerter oder unzufriedener Kunde Ihr Geschäft betritt?
Schwierige Situationen erfordern eine hohe Kompetenz und Selbstsicherheit, und
diese fehlt gerade in der Ausbildung noch. In diesem Seminar erlernen Auszubil-
dende die Erwartungen des Gesprächspartners richtig zu deuten und die negative
Einstellung des Kunden in eine positive Richtung zu lenken.

HorizontWissen präsentiert Ihnen drei separat buchbare
Kompaktseminare für Auszubildende von und mit Businesstrainerin
Klaudia Verhagen:

1.

2.

3.

neue Termine

Referentin:
Klaudia Verhagen
WORTWERK
Training, Coaching, Beratung

Ein Angebot aus dem

Seminare


